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Hallo Leute! 
Ich hoffe, ihr seid alle gut ins neue Jahr gestartet! Bis dieser Herzblick bei euch 
ankommt, ist das Jahr ja schon gar nicht mehr so neu. Aber jetzt, wo ich den 
Artikel für euch schreibe, hat es gerade angefangen. Wie findet ihr es, wenn 
ein neues Jahr beginnt? Denkt ihr, es ist etwas Besonderes? Vielleicht wird 
irgendwas anders oder so? 

Also, ich habe euch ja schon letztes Jahr 
mal von meinem Silvester berichtet, des­
halb wisst ihr zum Beispiel, dass ich Böller 
hasse. Aber ich mag es trotzdem, wenn 
ein neues Jahr anfängt. Dann kann man 
überlegen, was alles passieren wird und 
wie es wohl werden wird. 

Dieses Jahr startete bei mir auf „unserer“ 
Hütte. Wir waren Skifahren auf der Hütte, 
von der ich euch in meinem Bericht übers 
Wandern erzählt habe. Meine Familie war 
natürlich dabei und auch wieder meine 
Tante und mein Onkel und meine Cousinen 
und mein Cousin. Es war also sehr schön. 
Aber das wollte ich euch ja eigentlich gar 
nicht erzählen. Sondern über das neue Jahr 
sprechen. Wie wird es also werden? Tja, das 
weiß ich natürlich nicht, aber ich kann euch 
schon mal sagen, welche Pläne ich so habe, 
worauf ich mich freue und wovor ich viel­
leicht ein bisschen Angst habe.

Los gehts …
Als Erstes habe ich mich auf meinen Ge­
burtstag gefreut! Der war nämlich gleich 
Anfang Januar! Ich habe mit meinen drei 
besten Freundinnen eine Übernach­
tungsparty gefeiert. Das war voll cool! 

Und natürlich habe ich mich auf meine 
Geschenke gefreut.

Nach Schulanfang gingen auch die 
Orchesterproben wieder los. Dieses Jahr 
wechsle ich vom Vororchester ins Jugend­
blasorchester. Ich habe nicht direkt Angst 
davor, aber ich mache mir ein bisschen 
Sorgen, ob ich dann auch alles kann. Im 
Jugendblasorchester sind voll viele nette 
Mädchen, die ich kenne, deshalb freue ich 
mich auf der anderen Seite auch darauf.

Dann geht es schon ziemlich bald los 
zur Skifreizeit von der Kinderherzstiftung. 
Über die habe ich euch schon mal be­
richtet und deshalb wisst ihr, dass das die 
beste Woche im ganzen Jahr ist! Ihr könnt 
euch also vorstellen, wie sehr ich mich 
darauf freue.

Nach der Skifreizeit ist natürlich erst­
mal wieder Schule, aber dann kommt ja 
schon Fasnacht. Davon habe ich euch 
auch schon mal berichtet! Ihr merkt, ihr 
wisst schon ziemlich gut Bescheid! Auf 
Fasnacht freue ich mich natürlich auch. 
Ich werde wieder als Moosmulle laufen 
und viele Süßigkeiten verteilen.

Nach Fasnacht ist erstmal nichts, aber 
das Jahr hat ja auch schon turbulent ge­

startet! Also heißt es erstmal für eine Weile 
Schule und Alltag. Auch nicht so schlecht!

In den Osterferien fahren wir nochmal 
mit allen auf die Skihütte, das wird wieder 
besonders schön. In den Osterferien be­
suche ich auch eine Freundin, die ich von 
der Reiterwoche und von der Skifreizeit 
kenne. Das ist so toll!

Achtung, Achtung, nach den Osterferi­
en: SCHULE! Na klar. Bis zu den Pfingstfe­
rien, also mit verlängertem Wochenende 
dazwischen. An dem dürfen wir hoffent­
lich mitfahren auf die Familienfreizeit. Und 
– dreimal dürft ihr raten – darüber habe 
ich auch schonmal einen Artikel geschrie­
ben! Also, was meint ihr – freue ich mich? 
Na klar!

In den Pfingstferien gehe ich fünf Tage 
campen. Wenn das Wetter gut ist, wird 
das super, ansonsten manchmal ein biss­
chen anstrengend. Mal sehen!

Zwischen den Pfingst­ und den Som­
merferien ist immer viel los. Schuljahres­
abschluss, Sommerfeste und so. Beson­
ders schön ist immer das Sommerfest der 
Stadtmusik, also von unserem Orchester. 
Da sind alle meine Freundinnen und wir 
sind zwei Tage lang zusammen auf so 
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einem großen Festplatz. Wir haben zwei 
Auftritte und dürfen Waffeln verkaufen 
oder bedienen. 

Und dann kommen ja auch schon bald 
die Sommerferien. Hoffentlich klappt 
es mit der Reiterwoche, ich habe mich 
wieder angemeldet. Tatsächlich habe ich 
euch davon bisher noch nie berichtet. 
Eine Woche mit anderen herzkranken Kin­
dern auf einem Reiterhof im Westerwald. 
Was denkt ihr, könnte das toll werden? Ich 
denke schon! Zumindest war es bisher im­
mer toll!

Danach fahren wir direkt nach Frank­
reich, zwei Wochen mit dem Zelt an den 
Atlantik. Da waren wir noch nie und ich 
bin schon gespannt. Meine beste Freun­
din und ihre Familie sind auch dabei. Da 
werden wir sicher viel Spaß miteinander 
haben!

Und dann kommt im Herbst noch ein 
besonderes Event für mich! Zu Weih­
nachten habe ich Tickets für die Tour von 
„Die Nervigen“ bekommen – mein absolu­
ter Lieblingspodcast! Kennt ihr den? Ich 
höre das Tag und Nacht. Meine Mama 
schimpft schon . Das wird so cool! 
 Meine Freundin kommt auch mit. 
Juhu!

Na gut, aber dann geht das Jahr schon 
zu Ende. Was in den Herbstferien sein 
wird, weiß ich noch nicht. Und im Advent 
sind dann auch wieder viele Feiern und 
Konzerte und so. Und dann kommt na­
türlich wieder Weihnachten. Aber das ist 
noch so weit weg! 

Also das war es mit 

auch viele Sachen, auf die 
ihr euch freuen könnt! Ich 
wünsche euch jedenfalls 

Vielleicht stehen ja bei 
manchen von euch auch 
blöde Sachen an, eine OP 


